
Intelligenz - Matt zur Naibacher Teilung

Kamstag den 22. Movember 1828.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1^55- ( l ) 2 a I . N r . 1 4 2 6 .

3 d i c t.
Vor dem Bezirks - Gerichte der Herr-

schaft Freudenthal haben alle Jene, welche
auf dle Nachlaffenschaft des am l3 . August
l. I . , verstorbenen Georg Pekleo/ Ansprüche
zu stellen gedenken, am 30. December l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr so gewiß zu erschei-
nen , und ihre Forderungen zu liquldiren,
als sie sich die Folgen des §. 614, b. G. B.
selbst zuschreiben sollen.

Bezirks - Gerlcht Freudenthal am 20.
October 1828.

Z. 1456. (1) 2 a I . N r . 2 9 1 .
E d i c t .

Vor dem Bezirks - Gerichte der Herr-
schaft Freudenthal haben am 20. December
l. I . , Vormittags um 9 Uhr alle Jene /
welche auf den Verlaß des zu Billlchgratz am
Ho. October 1827 / verstorbenen Stephan
Koß, Ansprüche zu machen vermeinen/ um
so mehr zu erscheinen und lhre Forderungen
zu liquldlren, als sie sich im widrigen Falle
dle Folgen des §. 614, b. G. B. selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Bezirks« Gericht Freudenthal am 24.
October 1828.

Z. 1457. ( l ) aä I . N r . ,442.
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte Freudenthal wird
hiemit kund gemacht: Es lst über Ansuchen
des Johann Salasnig von Hneb, in Ober-
lalbach / zur Erforschung semes Schuldenftan-
des die Tagsatzung auf den 29. December
l. I . , Früh um 9 Uhr, vor diesem Gench«
te anberaumt worden, wozu alle Jene, wel-
chi auf seinen Vermögensstand emen wie im,
mer gearteten rechtlichen Anspruch zu haben
vermeinen, zur so gewissen Erscheinung und
Llquidirung lhrer Ansprüche aufgefordert wer-
den , als wldrigens der Ausgebliebene sich die
Folgen selbst zuzuschreiben haben wird.

Bezirks - Gericht Freudenthal am 27.
October 1828.

Z. 1453. (1) 2ä I . N r . 1478.
E d i c t .

Zur öffentlichen erecutiven Versteigerung
der, dem Jacob Kette von Oberlaibach, ge-
hörigkn, und auf ,o3 st. 40 kr. gerichtlich
beweriheten 4 Pferden, einer S t u t t e , 4
Schweinen, 2 Steuerwagerln, 2 unbeschla-
genen Wagen, und 80 Centen Heu , sind
drey Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den 5 . / die zweite auf den 19. December
l. I . , und dle dritte auf den 2. Jänner
k. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis 12
Uhr, im Wohnorte des Executen mit dem
Anhange bestimmt, daß, wenn die zu ver-
äußernden Gegenstande bn der ersten oder
zwetten Vornahme nicht um den Schätzungs-
wert!) oder darüber an Mann gebracht wer-
den sollten, solche bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden.

Bezirks - Gericht Freudenthal am 5.
November 1828.

Z. 1445. (2)
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Treffen in Unters
kram wird allgemem bekannt gemacht: Es
sey dle öffentliche Versteigerung des Johann
Naglitschischen großen sinkehrwirthehauses
an der Carlftadtcr und Agramcr Hauptssrasc
se zu Treffen, sammt dazu gehörigen Ge-
bäuden , elner Schmiede mit Wohnung, dem
Baufelde auf 3o Merlmg Aussaat, zweyer
Wlesen, eines Weingartens, und zweyer Wald«
antheile, aus freyer Hand gewill'get, und die
Tagsatzung auf den i5 . December l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr , in I^ocs Treffen
angeordnet worden.

Der Ausrufspreis aller dieser Realitä-
ten betragt 4480 fi. E. M . , und können
die Licitationsbedmgmffe bei diesem Bezirks-
Gerichte, oder bel dem Verlaßcurator, Herrn
vi-. Napreih zu kaibach, oder bei dem Vor ,
munde, Herrn Mart in M a r m , Handelsmann
zu Neustadll, eingesehen werden.

Bezirks, Gericht Treffen am 16. Octo-
ber 1828.
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Z. l/464. (z) »a Nr. g5«.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dem vereinten Bezirksgerichte zu

Neudeg wird hiemit kund gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Joseph Rupertschitsch von
S t . Ruprecht, wider Anton Marren von
Verch, in die executive Fellbletung der geg-
nenschen gepfändeten Effecten, a ls : emer
K u h , 5 Eenten Heu / ic> Eenten St roh und
6 Merllng Erdapfel, wegen aus dem wlrth-
schaftsamtlichen Vergleiche vom »5-July 1Z26
schuldigen 6 fi. 27 kr. gewilliget, und zu
dlesem Behufe drey Fellblecungscagsatzungen,
und zwar für die erste der Z. December,
für die zwette der 16. December d. I . , und
für die dritte der 9. Jänner 1629, mtt dem
festgesetzt worden / daß, falls diese Effecten we-
der bei der ersten noch zweiten Feilbletung um
den Schatzungswerth oder darüber an Mann
gebracht werden sollten, solche be» der dntten
auch unter dem Schatzungswerthe h'.ntange-
geben werden würden.

Neudeg am 28. October 1828.

Z. l/435. (2) E d i ct . »ä ^ ,Nr . l 124.
Von dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pod-

petsch als Personal-Instanz wird hlemlt be«
kannt gemacht: Es habe über die Anzeige der
Mar ia Hlrrer von Gello beo Moraicsch, und
Über dle Hierüber gepflogene Untersuchung für
nöthig befunden , »hrem Ehegatten Anton
Zlrrer , vul^a Macher von Sel lo, wegen sei-
ner erwiesenen üblen Wirthschaft und Ver-
schwendung die freye Verwaltung seines Ver-
mögens abzunehmen / denselben als Ver-
schwender unter Euratel zu/seyen, und zu
seinem Curator den hiesigen Gemeinde-Rich-
ter , Ignaz Gril l von Kraschze, auf unbe-
filmmte Zeit zu bestellen.

V o n dem Bezirksgerichte zu Egg ob Pod-
petsch am 14. November 1828.

Z. 1442. (2) E d i c t . L x i i N r . 1 9 8 7 .
Vom Bezirksgerichte Gottschee wlrd hlemit

kund gemacht: Gelbes habe auf Ansuchen des
Johann und der Maria Hutter , von Allda«
cher, in die executive Versteigerung des dem
Georg Welß von Tiefenrauther gehörigen,
in die Execution gezogenen, und auch bereits
gerichtlich auf i5o fi. M . M . geschätzten Re-
alvermögens, bestehend in einer 5^ l6 Urbars-
Hübe, 5nk Rectif. N r . 767, sammt Wohn«
und Wirtschaftsgebäuden , sub Consc. N r . z l ,
zu Ttefenrauther, gennlliget, und hiezu die
Tagsatzungen am 17. December l. I . , 20.
Jänner/ und am 17. Februar k. I . , I.oco

Tiefenrauther, jederzeit Vormittag in den
gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Beysatze
angeordnet, daß wenn die Realität weder bey
der ersten oder zweyten Tagsatzung nicht we»
Nlgstcns u m , oder über den Gchätzungswerch
an Mann gebracht werden könnte, selb? bey
der druten auch unter der Schätzung hmtan-
gegebcn werden würde.

Die Llcitatwnsbedinaniffe können in der
Kanzley eingesehen werden.

Gottschee am 25. October 1828.

Z. 146,. (1)
C a r l S p i e ß ,

Ins t rumenten - Hand le r
aus P i l s e n ,

empfiehlt sich mit einer guten Aus-
wahl musikalischer Instrumente, be-
sonders mit alten ausgespielten, von
italienischen sowohl, als deutschen
Melstern verfertigten Violinen, ^ l -
ca-Violen, Vwloncellen, Guitar-
ren, und <^0lNs3-Bässen, auch al-
len Gattungen Blas-Instrumenten,
als: Fagotten, Hodoen, Clarmet-
ten, Flöten, l^lilQm'ä, Waldhör-
nern, Posaunen, Baß- und andern
Trompeten, nebst allen Kleinigkei-
ten , welche nur immer für Instru-
mente erforderlich sind. Auch findet
man bei demselben eine Auswahl der
besten italienischen und deutschen
Galten.

Indem er den verehrten ?. ? .
Herren Käufern die billigsten Preise
seiner Waaren verspricht, bittet er
um geneigten Zuspruch.

Z. 1465. (1)
Pfe rd - L i c i t a t i o n .

Einige überzahlige Dienstpferde
werden am 26. d. M , Vormittags
um 9 Uhr, zu Laibach vor dem Rath-
hause öffentlich mittelst Trommel-
fchlag bintangegeben werden.

Wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Sello am 20. November 182S.
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Z. i/»^8. (3)
P a u l S t r e n z,

bürgerlicher Hutmachermeister aus Gratz, be-
sucht gegenwartigen Markr mit einer sehr be,
trachtllchen Auswahl seiner eigens erzeugten
feinen, extrafeinen und 3)4 femcn Hüten,
sowohl von den modernsten, als auch nach
allen andern beliebigen Formen. Auch sind
dle schon so vielfältig erprobten elektrischen Ge-
sundheiis- Kappeln, welche besonders Jenen,
die an rheumatischen Kopf- Krankhellen leu
den/ dienlich sind, bey chm zu haben.

Da sich seme Hüte, nebst den unten sehr
blüig angesetzten Preisen , wwuhl in der
Dauer der Filze, nne auch m der Haltbar-
keit der Farbe erprobt haben, so hofft er
auch auf einen zahlreichen Besuch, und die
Zufriedenheit seiner Titel Herren Abnehmer
noch ferners zu erhalten.

D»e Prezse sind m Conventions? Münze:
Extrafein das Stück . . . . Hst. 3okr.
He<n „ „ . » » » 4 „ " „
3)4 fein „ „ . . . . ; „ 40 „

Bey Abnahme eines Dutzend werden l o
Procento nachgelassen.

Z. 1447- (3) A n z e i g e .
Der Unterzeichnete gibt sich hicmit die

Ehre, einem verehrungswürdigen Publlcum
sowohl h le r , als auf dem Lande, ach:
tungsvoll anzuzeigen, daß bey ihm wah:
rend des gegenwärtigen Elisabeth - Marktes
sowohl, als auch zu andern Jahrmärkten, am
Marktplätze , in der ersten Reihe, Hütte
N r . 3 , dann zu M a r k t s - u n d außer den
Marktszeiten, auf der Schusterbrücke, Laden
N r . 2 , Regenschirme vom schönsten italieni-
schen Seiden- Taffent, von privllegirtem Woll«
Taffent mit den elegantesten Stahlftöcken,
ganz fertige echte Mavlander mit Bronce-Bi -
schlagen , wie auch andere ordinäre Regen-
schirme, von schönster Auswahl und um die
billigsten Preise zu haben find.

Auch werden von dem Unterzeichneten
alle Reparaturen und das Ueberziehen der
Regen-Dacker nach Auswahl der Seiden-
und Wolltaffente, oder auch Cambridge :c . ,
um d»e aufferst billigsten Preise noch fsrtan
«ngendmmen.

I g n a z U n g e l e r t h ,
hürgerl. Drechsler - Meister und

Regenschirmmacher.

Z. 1449- (3) ^
J a c o b F u c h s , Handelsmann aus

Böhmen, empfiehlt sich einem hohen A d e l ,
löbl. k. k. Mi l i tär und verehrungswürdigen
Publicum nnt seinem gut affortirten Waaren«
Lager von ganz feinem Cambridge und Perkal,
wie auch mit allen Gattungen Tüchcln, UM
die möglichst billigsten Presse.

Geme Hütte ist beim Eingang des neu
gebauten Grofchel'fchen Hauses.

Nachricht.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich

bei gegenwärtigem Markte mit seinem
vollständigen Waarenlager in opti-
schen Artikeln, nämlich: Augenglä-
sern für Kurz - und Langsichtige, Te-
leskopen, astronomischen Fernröhren
von verschiedener Größe, Theater-
Perspectiven aller Art u. f. w.

Auch werden alle in dieses Fach
einschlägigen Arttkeln zur Reparatur
angenommen.

Hat seine Hütte im ersten Gang,
Nr . 24.

I. Hechr,
aus Baiern.

'Z. 1443. (3)
A n z e i g e .

J o h a n n G a i s r i g l e r , bür-
gerlicher Deckenmacher von Gratz,
besucht den gegenwärtigen Markt
nut einer Auswahl von Bettdecken,
sowohl von Cambridge als Taffent,
sehr modern ausgenahet, wie auch mit
feinen und ordinären Bettkotzen zu den
billigsten Preisen.

Auch befindet sich allda ein Com-
missionslager gedruckter Tisch- und
Schreibblatter mit neuesten Desseins,
und werden auch auf alle Gattungen
Wachsleinwanden Bestellungen an-
genommen.

Die Hütte befindet sich in der
dritten Gasse, N r . 55.
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F e l l b i e t u n g s - E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laibach

wird bekannt gemacht: Es sei auf Ansuchen
des Mar t in Roßmann von Preschgam, in die
öffentliche Feilbietung der, dem Barlholo-
maus Roßmann gehörigen / der Pfarrkirchen-
Gül t Altenlack, sub Urb. N r . 7 3 , Rectlf.
N r . 67, dienstbaren, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten, und gerichtlich auf 986 st»
20 kr. M . M . geschätzten ganzen Hübe, we»
gen in Folge Eompromiß - und schiedsrich-
terlichen Ausspruches, «.iäo. 28. December
i 8 i 5 , im Neste schuldigen 6 l 5 si. M . M .
sammt Executions-Kosten, gewllllget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag-
fatzungen, und zwar: die erste auf den 29.
September, die zweyte auf den Zo. Octo«
ber und dle dritte auf den 1. December l .
I . , jedesmahl Vormittags uon 9 bis 12 Uhr,
in I^ooo Draga bel dem Schuldner, m»t dem
Beisätze anberaumt, daß, falls diese Realität
bei der ersten und zweyten Tagsatzung um
den Gchayungswerth oder darüber nicht an
M a n n gebracht werden sollte, selbe bei der
dritten Feilbietung auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würde.

Sämmtliche Kausiustlge und Tabular-
Gläubiger werden hlezu zu erscheinen mit dem
Anhange eingeladen , daß die dicßfallige
Schätzung und Llcitationsbedlngnifse täglich
Hieramts eingesehen werden können.

K. K. Bezirks-Gericht zu Laibach am
26. July 1628.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten

Fellbletungstagsatzung hat sich kein
Kauflustiger gemeldet.

Z, i4Zä. (2) ^ "
W e i n - Li c i ta t ion .

Von der Vogteyherrschaft .Sauritsch, im
Marburger Kreise, werden am 4. December
d. I . , m den gewöhnlichen Licitationsstun-
den 20 Star t in Kirchen- und Pupillarweme
von der dießjahrigen Fechsung, in dem soge-
nannten Mühlkeller bei Sauritsch, im Ver-
sieigerungswege d?m Meistbietenden gegen so-
gleich bare Bezahlung hintangegeben werden.

Wozu Kaufslustige zur Erscheinung hie-
mit vorgeladen werden.

Vogteyherrschaft Sauritsch am n . No-
vember 1828

Bekanntmachung.
Gebruder K a h n , Optiker aus

Agram, empfehlen sich für den ge-
genwärtigen Markt mit ihren ver-
schiedenen optischen Gläsern und I n -
strumenten, und bitten zugleich Ken-
ner und Liebhaber sie mit Ihrer
schätzbaren Gegenwart zu beehren.

Ihre Hütte lst in der ersten Reihe.

Z. 1437. (3)

S. I . Bunze l Lc S ö h n e ,
k. k. privil. Zitz-, Cattun-, Wal-
zen- und Tüchel-Druck-Fabrikan-

ten in Prag,
haben ihre Niederlage in Wien, be-
suchen diesen Markt zum ersten Mal,
und empfehlen sich mit einem wohl-
assortirten Lager aller Gattungen Cat-
tuns von Walzendruck mit neuesten
Dessems, dann allen Sorten Tü-
cheln von verschiedener Größe, mit
der Versicherung, daß sie durch promp-
te Bedienung und vorzüglich billi-
gen Preisen sowohl jetzt, als für die
Folge das Vertrauen ihrer werthen
Herren Abnehmer zu verdienen sich
bestreben werden.

Haben die gemauerte Hütte,
Nr. 4.
Z^5«. (2)

Ginesio Petrarca,
B i j o u t e r i e - F a b r i k a n t

aus Görz,
besucht zum ersten Male diesen Markt
mit seinen Waaren, von echtem Nr.
2 Gold, welche mittelst Garantie-
Stampel gebürgt werden.

Auch kann man bei ihm Gold
und Juwelen aller Art verkaufen
oder eintauschen.

Logirt m der Gradischa-Vor-
stadr, beim schwarzen Adler, Haus-
Nr. 24 , Zimmer-Nr. 5.


